Allgemeiner Operfehleffhet Anzeiger. 


Neunter ns, Eiſtes Suan 
— — 


e Neo. eee den 20, Januar 1819. 


SUR 


R —. den 12. Januat 1819, den, und Ihr menſchenfreundliches Wohl⸗ 
wollen, womit Sie Troſt und Hoffnun, 
An die Frau K. 8. C. R. und h, F. B—. den leidenden Kranken einflößten, rg 
2 8 1 2 blos Ihr ſieches Dienſtmaͤdchen wohlthati 
tt a BERYDRE geſtaͤrkt und ſie mit Dankbarkeit gegen er 
Edle Menſchenfreundin! großmüthige Herrin erfüllt, ſondern auch 
Obſchon Ihr gefühloolles Herz keinen die übrigen Kranken wurden durch Ihre 
Dank fur Ihre wohlthätige Handlung for⸗ Theilnahme erfriſcht und haben ihr Leiden 
dern mag; fo wird es mir, altem Manne, weniger empfunden; ich aber halte es 
doch unmöglich z zu ſchweigen, um Ihnen für meine Pflicht, Ihnen hiermit meine 
hiermit nicht meinen Dank für Ihren güti⸗ Hochachtung und eee öffentlich zu 
gen Beſuch des hieſtgen Krankenhauſes, bezeigen. a “> 


ſelbſt öffentlich, abzuſtatten. Ihre Furcht⸗ „ | B. 
und Scheuloſigkeit, unter die anſehnliche b 8 eee 
Zahl der Kranken und Siechen zu treten, . —— ¶.—ͥ— 5 


Ihre herzliche Teilnahme an fremdem Leis 


* 


= Ei 

Sed br ie,. 
\ 2 Bram nr ı Stod: 
aufe ein Durchbruch wobei 
wegen verſchiedener Verbrechen inbaftiere 
Inkulpaten, namentlich der berüchtigte 


Dieb Fr. desgleichen Gott⸗ 

lieb E a 

und der mit complicirte Dienſt⸗ 
junge Joſeph Kopietz durth die Flucht zu 


entkommen ſuchten, wovon jedoch der 
Joſeph Pawelka blos entkommen, indem 
der Franz Wieczoreck beim i 
2 todt geſchlagen hat, der Gottlieb 

rt und Junge Jo te aber 
wieder eingebracht worden ſind. 

Da der pferdedieb Joſeph Pawelka dem 
unterzeichneten Gerichts Amte vorgeſtern 
zur Unterſuchung uͤberliefert worden iſt, ſo 


erſuchen alle hohe und niedere Militair und 


reſp. Civil⸗Behoͤrden ſo wie Jedermann wir 
2 — A d 0 nachſtehen⸗ 
möglichft zu vigiliren, ſolchen im Betre⸗ 
tungsfall aufgreifen, und gegen Erſtattung 


der baaren Auslagen unter ſicherer Beglei⸗ 


tung anher abliefern zu laſſen. 
Ratibor den 16. Januar 1819. 


Das Gerichts⸗Amt Gros Petrowitz. | 


Kretſchwer, 


ni: Jiauſtit. 

Signalement s 
des Pferdediebes Joſeph Pawelka aus 
Faso 
Derſelbe iſt katholiſcher Religion, Ir 
1 alt, 5 Fuß 7 | groß. 2 
iſt braun; die Augenbraunen blond; der 
Bart braun; er hat eine runde Stirn, eine 
ewöhnliche Naſe, rg Augen, breiten 
Mund, eſunde Zaͤhne und ein rundes 
Kinn. Sein Geſicht iſt lang, die Geſichts⸗ 
farbe geſund, die Geſtalt groß; er ſpricht 
Polniſch. Er trägt einen runden Huth, 
dlaues Halstuch, grau tuchne Jacke mit 


weißen Metall⸗Knoͤpfen, eine dunkelgruͤne 


z Weſte von Tuch n 
pfen, gelb) 


in Haar 


weißen Metall⸗Knd⸗ 
e Hoſen und Stiefeln. 
herichts⸗Amt Gros Peterwitz. 
N * N Kretſchmer, Juſt. 


— An; e ige. 
heute und morgen wird Madame 
Bernhardt bey ihrer Durchreiſe in dem 
Theaterſaale des Herrn Frank mechaniſche, 


Fbpſckalſſche. gummaſiiſche, C 

I Megre, 

Unter andern angenehm uͤberraſchenden 
— Darſtellungen werden beſonders 3 Kinder 
durch ihre Saltomortal= Sprünge die Auf: 
merkſamkeit der Zuſchauer auf ſich ziehen. 
Si 5 um einen gütigen zahlreichen 

uſpruch. n 

Das Entrée iſt: iter Platz 8 Gr., 


‚air Platz 6 Gr., und iter Platz 4 Gr. 


7 E. 
Ratibor den 20. Januar 1819. 


N Anzeige. 
Auf einer großen Herrſchaft unweit von 
hier wird 5 90 ese ver⸗ 
langt, der verheurgthet und der polniſch en 
Sprache mächtig iſt, einen guten Ruf als 
redlicher Mann befigt und ſich hierüber ſo⸗ 
wohl als über feine Fahigkeiten, die zu dies 
ſem Poſten erforderlich ſind, durch glaub⸗ 
würdige Zeugniße aus zuweiſen vermag. 
Derſelbe kann, im Fall er dieſen Forde⸗ 
rungen entſpricht, auf ein hinlaͤngliches 
Auskommen rechnen > 
Das Nähere erfährt. man auf portofreie 
Anfragen durch 
die Redaction des Oberſchleſ. Anzeigers. 
Ratibor den 17. Januar 1819. 


— ——— ——— 


01 A u 3 e ig En 0 

Es wird auf einer großen Hertſchaft 
diesſeits der Oder ein Ace er. N 
verlangt, der mit guten Zeugniſſen über 
feine landwirthſchafklichen Kennt 
ſehen ift; auch muß derfelbe verheurathet 
ſeyn und Polniſch ſprechen. Der nähern 
Auskunft wegen bellebe man ſich in fran⸗ 
kirten Briefen des baldigſten zu melden 
bey der ar ' 
Redaktion des Oberſchl. Anzeigers. 
Ratibor den 17. Januar 1819. 


eig e. 

Von Oſtern 1819 ab, iſt ein an⸗ 
ſehnliches Brau-Urbar auf mehrere hinter⸗ 
einander folgende Jahre bey einer großen 
Herrſchaft in der hieſigen Nahe und dies⸗ 
ſeits der Oder zu pachten. Diejenigen, 
welche zu dieſer Pacht Luſt haben und die 
erforderliche Caution zu leiſten imſtande 
find, können eine nahere Nachweiſung, au 
ihre poſtfreien Anfragen, erhalten durch die 

Redaction des Oberſchl. Anzeigers. 


Natibor den 17. Jan. 1819. 


* 


5 Sub baſtations⸗ Patent. | 


Die nach dem Pocher Yofeph 


Godulla & 
ee ealitaͤten, beſtehend in einer 
even Poßeßton, und in mehreren einzeln 
elegenen Aeckern und Wieſen, welche zu⸗ 
ammen auf 1388 rthlr. 16 gar. Courant 
* abgeſchaͤtzt find, ſollen auf den 
utrag der Godulla ſchen Erben, mit 
Genehmigung des Vormundſchaftl. Ge: 
richts derſelben, theils im Ganzen, ſo wie 
im Hypotheken⸗ Buch eingetragen find, 


Ratiborer⸗Hammer 


cheils in einzelnen kleinern Parzellen an 


Meiſtziethende verkauft werden. 


iſſe ver⸗ 


23 
Hiezu find 3 Termine, nemlich: 
fr re 22. Decbr. 181889 
„* 22. Januar 1819, und 
„7. Februar 18193 
zwar die erſtern beyden in hieſiger 
Gerichts⸗Kanzley, und der letztere, welcher 
peremtoriſch iſt, in der Joſeph Go⸗ 
dullaſchen Freyſtelle zu Ratiborer⸗ 
Hammer, Vornuttags um 9 Uhr aube⸗ 
raumt worden, zu welchem Kaufs⸗ und 
Zahlungsfähige mit dem Bedeuten vorge⸗ 
laden werden, daß der Zuſchlag, nach 
Ablauf der den Godullaſchen Erben 
vorbehaltenen 4 woͤchentkichen Deliberg⸗ 
tions- Friſt und nach eingegangener Geneh⸗ 
migung des Vormundſchaftlichen Gerichts, 
erfolgen wird. 

Die e bereits am ten Dechr. 
1817 gerichtlich aufgenommene Taxe, kann 
ü rigens in der hieſigen Regiſtratur in den 
gewöhnlichen Amts- Stunden nachgeſehen 
werden. 

Schloß Ratibor den 2. Nopbr. 1878. 
Das Füͤrſtliche Sayn ⸗Wittgen⸗ 
ſteinſche Gericht der Herrſchaft 
5 Schloß Ratibor, ; 


Anzeige. 1 
Nahe bey Pleß iſt aus freyer Hand ein 
maßives 2 Stock hohes Wohnhaus, für 
eine große auch 2 kleine e bewohn⸗ 
bar, nebſt einem ſehr ‚schönen Obſt⸗Garten, 
12 Gewende Feld, Stallung fürs Vieh, 
nebſt Scheune, zu verkaufen. — Kauflu⸗ 
ſtige erfahren das nahere in Pleß bey dem 
Kaufmann ler — in Ratibor bey der 
Redakzion d. Oberſchleſ. Anz. — 


nm i 


Eine Herrſchaft auf dem Lande wünſcht 
einen 4312 en einziges Mädchen 


zu bekommen, welcher die erforderlichen 


Termine, den raten Mai ıgr 


» 


24 2% 5 
Kenntniſſe zum Unterricht und der Bildung 
des Geiſtes und des Herzens beſitzt. Wenn 
derſelbe zugleich einige Kenntulſſe in der 
franzoͤſiſchen Sprache und beſonders in der 
Muſik mit verbinden ſollte, würde er um 


ſo willkommner ſeyn, fo wie er uberhaupt 


ee Pape ar — ent⸗ 
n Erwartungen, gewiß ſeyn kann. 
pee Believe ſich in ö — 
der nähern Nachweiſung wegen, zu wenden. 
an die 8 0 
Reedaction des Oberſchl. Anzeigers. 
Ratibor den 6. Jan, 189. 


* si 


RE Arge 
Bekanntmachung. - 
Das Fürftlih Sayn + Witrgenfteinfche 
Gerichts = Amt der Güther des ſaculari⸗ 
ſirten Jungfrauen = Srifts zu Ratibor 
macht hiermit oͤffentlich bekannt: daß der 
dem Kaufmann Johann Galli gehb⸗ 
rige, zu Mittel⸗Ottitz unter hieſiger 
Gerichtsbarkeit nahe bei Ratibor 1 
Vorwerks⸗Antheil, beſtehend in 134 Mag⸗ 
deburger Morgen 129 Quadrat = Ruthen 
Ackerland, welcher auf 3944 Rthl. Kurant 
gerichtlich abgeſchäͤtzt iſt, öffentlich im Wege 
der nothwendigen Subhaſtazion verkauft 
werden ſoll. a 


Alle Kaufluſtige und Zahlungsfuͤhige 
agel 


werden d. hiermit aufgefordert, in 
den angeſetzten Bietungs⸗Terminen den 
raten Januar 1819, taten März, 
beſonders aber in dem letzten peremtoriſchen 
. früh 
um 10 Uhr in der hieſigen Gerichts⸗Amts⸗ 
Kanzlei zu erſcheinen, ihre s u⸗ 
geben und zu gewärtlgen, da der Zuschlag 
an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden erfolgen, 


auf die, nach Ablauf des letzten peremto⸗ 


riſchen Termins etwa noch eingehenden, 


1 * 


— 


werden wird. a 
Ratibor den a, October 1819. 
Furſtlich von Sayn ⸗ Wittgenſteinſches 
Gericht 24 8. Sl 2 5 
r 


Anzeige 2 
Ein gauz neuer Schlitten, welcher aus⸗ 
en iſt, ſo wie ein alter Holzwagen, ſind in 
billigen Preiſen zu verkaufen, bey 
Schon 
5 Sattler meiſter. 
Ratibor den 15. Januar 1819. 


Nin 


„ E e 3 a 
Dienſt für einen Revier-FJägen 


Zu einem bedeutenden Revier einer 
Heben Herrſchaft in der hieſigen Gegend 
ird ein Jager verlangt, der verheurathet, 
ein ſolider chaͤtiger Mann, und, wie man 
u jagen pflegt, forſt ⸗ und hirſchgerecht 
eyn muß, welches letztere derſelbe mit 
guten Zeugulſſen nach zuwelſen vermag. 
Dieſer Dienſt ſichert dem Manne, wenn 
er nur nicht mit einer zu ſehr ſtarken 
Zum begabt iſt, ein hinlaͤngliches Aus⸗ 


emmen, und iſt von Oſtern au anzutreten. 


Diejenigen, welche ſich darum bewerben 
wollen, melden ſich des baldigſten in porto⸗ 
freien Briefen mit Einſendung ihrer Oienſts 
atteſte bei der wie 


Redaktion des Oberſchl. Anzeigerk. 2 . 


14 
rast 


* 


Ratibor den 5. Januar 1819. 


V 


— — 


— gepolfent und mit einem Spritzleder verfes 


— 


Einzelne Blatter dieſes Anzeigers werden fuͤr 2 ſol. Muͤnze verkauft. 


— 


4 


